——, Bla) — 


Reichszollblatt 


Ausgabe A 
Herausgegeben im 1 Reichsfinanzminiſterium 
31. Jahrgang Berlin, 23. September 1936 | Nr. 78 


Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Juhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniffen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll; und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Feruruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 , aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %%, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 KN Ausgabe B 2,70 H, Anhang zum Reichs zollblatt 0,60 .. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 


Inhalt: IV. Kraftfahrze ugverkehr uſw.: Geſetz zur Anderung des Beförderungſteuergeſetzzes. Vom 2. Juli 1936 S. 313 


Verordnung zur Einführung der Beförderungſteuer im Werkfernverkehr. Vom 21. September 1936. S. 313 
Vorläufige Durchführungsbeſtimmungen zum Geſetz zur Anderung des Beförderungſteuergeſetzes, vom 2. Juli 

1936 (Beförderungſteuer beim Güter- und Werkfernverkehr). Vom 21. September 193.ũ.» . S. 314 
Kraftverkehrsordnung (Bo) für den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen (Beförderungsbedingungen) ... S. 321 


I. Kraftfahrzeugverkehr 
(einschl. Kraftfahrzeugſteuer), Veförderungſteuer, Urkundenſteuer. 


Geſetz zur Anderung des Beförderungſteuergeſetzes. forderung im Geſetz über den Güterfernverkehr mit Kraft ⸗ 
Vom 2. Juli 1936. fahrzeugen geregelt iſt, tritt am 1. Oktober 1936 in 

eichsgeſetbl. I S. 531) Kraft. Der Reichsminister der Finanzen beſtimmt, wann 

die übrigen Vorſchriften des Artikels 1 in Kraft treten. 


Berlin, 2. Juli 1936 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminifter der Finanzen 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, 
das hierdurch verkündet wird: 
Artikel 1 


Das Beförderungſteuergeſetz vom 29. Juni 1926 
(Reichsgeſetzbl. I S. 357) wird wie folgt geändert: 


In Vertretung 


1. In 81 Reinhardt 
a) wird der folgende neue Abſatz 2 eingefügt: pin Bi 
»(2) Der Steuer unterliegen auch: Verordnung 
an: zur Einführung Der Beförderungſteuer im Werkfernverkehr. 
3. die Beförderung von Gütern, ſoweit ſie im Vom 21. September 1936. 
Geſetz über den Güterfernverkehr mit Kraft⸗ Meichsgeſetzbl. I S. 737) 
fahrzeugen vom 26. Juni 1935 Reichs: Auf Grund des Artikels 5 Abſatz 2 des Geſebes zur 
geſehbl. 1 S. 788) geregelt ift, Anderung des Beförderungſteuergeſetzes vom 2. Juli 1936 
4. die Beförderung von Gütern im Werkverkehr (Neichsgeſetzbl. I S. 531) wird beſtimmt: 
mit Kraftfahrzeugen außerhalb eines Um⸗ Die Vorſchrift des 8 1 Abſatz 2 Ziffer 4 des Be⸗ 
kreiſes von 50 Kilometern, gerechnet vom förderungſteuergeſetzs in der Faſſung des Geſetzes 
Standort des Kraftfahrzeugs. a, zur Anderung des Beförderungſteuergeſetzes, vom 
- 7 2. Juli 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 531) tritt am 
Artikel 5 1. Oktober 1936 in Kraft. 
ee Berlin, 21. September 1936 
(2) Die Vorſchrift des Artikels! über die Be | Der Reichsminifter der Finanzen 
ſteuerung der Beförderung von Gütern, ſoweit die Be- Graf Schwerin von Kroſigk 
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Vorläufige Durchführungsbeſtimmungen zum Geſetz zur 
Anderung des Beförderungſteuergeſetzes, vom 2. Juli 1936 
(Beförderungſteuer beim Güter⸗ und Werkfernverkehr). 
Vom 21. September 1936. 
eichsgeſetbl. I S. 738) 
(Vorl. BefSt DB) 

Auf Grund des § 24 des Beförderungſteuergeſetzes vom 
29. Juni 1926 (Reichsgeſetzbl. I S. 357), 812, § 13 
Ziffer! und § 24 Abſatz 2 der Reichsabgabenordnung 
wird folgendes beſtimmt: 


Seil! 
Güterfernverkehr 
81 
Begriff 
($ 2 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über den 
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen, vom 27. März 1936, 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 320) 

Güterfernverkehr iſt jede Beförderung von Gütern für 
andere mit Kraftfahrzeugen über die Grenze eines Ge⸗ 
meindebezirks hinaus außerhalb eines Umkreiſes von 
50 Kilometern, gerechnet vom Standort des Kraftfahr⸗ 
zeugs, auch wenn die Beförderung nicht gewerbsmäßig, 
ſondern nur gelegentlich ausgeführt wird. 


Erſter Abſchnitt 
Reichsbahn⸗Güterfernverkehr 
82 
Abrechnungsverfahren 
(1) Die Deutſche Reichsbahn führt die Beförderung: 
ſteuer für die von ihr mit Kraftfahrzeugen im Güterfern⸗ 
verkehr durchgeführten Güterbeförderungen für einen be⸗ 
ſtimmten Abrechnungszeitraum im Weg nachträglicher 
Abrechnung mit dem Finanzamt (Abrechnungsverfahren) ab. 


Zweiter Abſchnitt 
Reichs⸗Kraftwagen⸗Vetriebsverband 
89 
Haftung des Verbands 

(1) Der Reichs⸗Kraftwagen⸗Betriebsverband (in folgen⸗ 
dem Verband genannt) haftet für die Beförderungſteuer 
für Güterbeförderungen durch Unternehmer von Güter⸗ 
fernverkehr, ſoweit er die Frachten für dieſe Beför⸗ 
derungen berechnet und einzieht. Er hat die Steuer für 
Rechnung des Steuerſchuldners zu entrichten. 


Dritter Abſchnitt 
Möbelfernverkehr 

8 17 

Begriff 
Möbelfernverkehr iſt die Beförderung von Möbeln 
(Umzugsgut, Erbgut, Heiratsgut, jedoch nicht für den 
Handel beſtimmte Möbel) in beſonders hierfür eingerich⸗ 
teten und ausſchließlich ſolchen Beförderungen dienenden 
Kraftfahrzeugen oder Anhängern über die Grenze eines 


Gemeindebezirks hinaus, außerhalb eines Umkreiſes von 
50 Kilometern, gerechnet vom Standort des Kraftfahr- 
zeugs (§ 1 der Verordnung über den Möbelfernverkehr 
vom 17. September 1936, Reichsgeſetzbl. I S. 736). 


Teil ll 
Werkfernverkehr 
827 
Begriff 
($ 4 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über den 
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen, vom 27. März 1936, 
Reichsgeſetzbl. I S. 320) 

(1) Werkfernverkehr iſt die Beförderung von Gütern 
mit Kraftfahrzeugen für eigene Zwecke des Unternehmens 
außerhalb eines Umkreiſes von 50 Kilometern, gerechnet 
vom Standort des Kraftfahrzeugs, wenn folgende Be⸗ 
dingungen erfüllt ſind: 

1. die beförderten Güter müſſen zum Verbrauch oder 
zur Verarbeitung oder zur Wiederveräußerung er 
worben oder von dem Unternehmen erzeugt, gefördert 
oder hergeſtellt fein; 

2. die Beförderung muß der Heranſchaffung der Güter 
zum Unternehmen, ihrer Aberführung innerhalb des 
Unternehmens oder dem Abſatz der Güter bei dem 
Abnehmer der Ware dienen; 

3. die Kraftfahrzeuge müſſen bei der Beförderung von 
dem Unternehmer oder ſeinen Leuten, die nicht An⸗ 
geſtellte anderer Unternehmer oder ſelbſtändige 
Unternehmer fein dürfen, bedient werben; 

4. die Kraftfahrzeuge müſſen dem Unternehmer ge⸗ 
hören oder von ihm auf Abzahlung gekauft ſein. 

(2) Als Werkverkehr gilt auch die gemeinſchaftliche 
Verwendung der Kraftfahrzeuge mehrerer Unternehmen 
(Konzernverkehr), wenn außer den im Abſatz 1 Ziffern 1 
bis 3 aufgeführten Bedingungen folgende weitere Be⸗ 
dingungen erfüllt ſind: 

1. die Unternehmen müſſen der Erzeugung oder der 

Verarbeitung oder dem Handel mit Gütern dienen, 

2. zwiſchen den Unternehmen oder zwiſchen ihnen und 
einer Muttergeſellſchaft muß eine Kapitalbeteiligung 
von mindeſtens 51 vom Hundert beftehen; 

3. die Kraftfahrzeuge müſſen einem der beteiligten 
Unternehmen gehören oder von ihnen auf Abzahlung 
gekauft ſein. 


Teil Ill 
Grenzüberſchreitender Fernverkehr 
§ 39 

Begriff 
(1) Grenzüberſchreitender Fernverkehr iſt der Verkehr, 
der vom Reichsgebiet ins Ausland oder vom Ausland ins 
Reichsgebiet betrieben wird, und zwar als Güterfern⸗ 
verkehr (§ 1) einſchließlich des Möbelfernverkehrs (§ 17) 

oder als Werkfernverkehr (8 27). 
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(2) Für die Berechnung des 50⸗Kilometer⸗Umkreiſes 

gilt als Standort 

1. im Güterfernverkehr (einſchließlich des Möbelfern⸗ 
verkehrs) durch einen inländiſchen Unternehmer: 

der inländiſche Standort des Kraftfahrzeugs, 

2. im Güterfernverkehr (einſchließlich des Möbelfern⸗ 
verkehrs) durch einen ausländiſchen Unternehmer 
und im Werkfernverkehr: 

die Grenzübergangſtelle. 


8 40 
Zuſtändigkeit 
Die für den Grenzübergang örtlich zuſtändige Grenz⸗ 
zollſtelle erhebt als Hilfsſtelle des Finanzamts, in deſſen 
Bezirk ſie liegt, nach den Vorſchriften der 88 41 bis 46 
die Steuer für Beförderungen 


1. im grenzüberſchreitenden Güterfernverkehr (aus⸗ 
ſchließlich Möbelfernverkehr) durch ausländiſche 
Unternehmer für ausländiſche Auftraggeber, 


2. im grenzüberſchreitenden Möbelfernverkehr, 
3. im grenzüberſchreitenden Werkfernverkehr. 


8 41 
Steuerſchuldner und Haftender 


(1) Im grenzüberſchreitenden Güterfernverkehr iſt 
Steuerſchuldner, wer die Fracht zu zahlen hat. Der 
Unternehmer, der Güter im grenzüberſchreitenden 
Güterfernverkehr befördert, haftet für die Steuer für die 
von ihm ausgeführten Beförderungen; er hat die Steuer 
für Rechnung des Steuerſchuldners zu entrichten. 

(2) Im grenzüberſchreitenden Werkfernverkehr iſt 
Steuerſchuldner der Unternehmer, der Güter im Werk⸗ 
fernverkehr befördert. 

8 42 
Dingliche Haftung 

Die beförderten Güter haften ohne Rückſicht auf die 
Rechte Dritter für die Steuerſchuld. Solange die Steuer 
nicht entrichtet iſt, darf die Grenzzollſtelle die Güter mit 
Beſchlag belegen. 

8 43 
Steuerberechnung 

(1) Die Steuer beträgt im grenzüberſchreitenden 
Güter und Werkfernverkehr 0,6 Reichspfennig für jede 
Tonne des Rohgewichts der beförderten Güter und für 
jedes Kilometer der Beförderungſtrecke im Reichsgebiet 
(Tonnenkilometer). Nohgewicht iſt das Gewicht des be⸗ 
förderten Guts einſchließlich der Umſchließung für die 
Aufbewahrung und der beſonderen Umſchließung für den 
Verſand. Beim Möbelfernverkehr tritt an die Stelle des 
Nohgewichts das für die Berechnung der tarifmäßigen 
Fracht maßgebende Durchſchnittsgewicht. 

(2) Für die Berechnung der Steuer gilt als Länge der 
Beförderungſtrecke im Reichsgebiet die Eifenbahntarif- 
entfernung zwiſchen den beiden inländiſchen Tarifbahn⸗ 
höfen, die der Grenzzollſtelle und dem inländiſchen Be⸗ 
ſtimmungs⸗ (Abſendungs⸗) Ort am nächſten liegen. Der 
Präſident des Landesfinanzamts darf bei beſonderen ört⸗ 


10. 


11. 


lichen Verhältniſſen anordnen, daß an Stelle der Eiſen⸗ 
bahntarifentfernung die Straßenentfernung zwiſchen der 
Grenzübergangſtelle und dem inländiſchen Beſtimmungs⸗ 
(Abſendungs⸗) Ort tritt. 


(3) Für die Steuerberechnung iſt die geſamte inlän⸗ 
diſche Beförderungſtrecke maßgebend, die innerhalb des 
Umkreiſes von 50 Kilometern liegende Teilſtrecke darf 
nicht abgezogen werden. 

(4) Der Bruchteil eines Kilometers iſt als ganzer 
Kilometer zu rechnen. Der unter 500 Kilogramm liegende 
Teil einer Tonne iſt auf eine halbe Tonne, 
500 Kilogramm liegende Teil auf eine ganze Tonne nach 
oben abzurunden. 
insgeſamt nicht mehr als einer halben Tonne befördert, 
ſo bleibt die Steuer außer Anſatz. 

(5) Der berechnete Steuerbetrag iſt auf 5 Reichspfennig 
nach oben abzurunden. 


der über 


Werden bei einer Fahrt Güter von 


8 44 
Steuerentrichtung 


Der Unternehmer, der Güter im grenzüberſchreitenden 
Güter- oder Werkfernverkehr befördert, hat die Steuer für 
jede einzelne Beförderung auf Grund einer Nachweiſung 
bei der Grenzzollſtelle zu entrichten. 


8 45 
Nachweiſung 


(1) Der Unternehmer hat der Grenzzollſtelle eine Nach⸗ 
weiſung in drei Stücken vorzulegen. 

(2) Die Nachweiſung muß für jede Sendung, und zwar 
im Güterfernverkehr für jede auf eine Frachturkunde ab- 
gefertigte Sendung enthalten: 
den Tag der Beförderung, 

„Name (Firma) und Wohnort (Sitz) des Unter⸗ 


nehmers, 


das Kennzeichen des Kraftfahrzeugs und die Anzahl 


der Anhänger, 


4. den inländiſchen Standort des Kraftfahrzeugs, 
Name (Firma) und Wohnort (Sitz) des Auftrag: 


gebers, 


den Abſendungs⸗ und Beſtimmungsort, 
die Art der beförderten Güter und die Zahl, Art, 


Zeichen und Nummern der Umſchließungen, 


das Rohgewicht der beförderten Güter, in Tonnen / 


beim Möbelfernverkehr das für die Berechnung der 
tarifmäßigen Fracht maßgebende Durchſchnitts⸗ 


gewicht, 


. bie Länge der Beförderungſtrecke im Reichsgebiet, in 


Kilometern, berechnet nach der Eiſenbahntarifentfer⸗ 
nung, 

die Zahl der für die Steuerberechnung maßgebenden 
Tonnenkilometer, 

den Steuerbetrag. 


Der Unternehmer muß die Nachweiſung mit der Ver, 
ſicherung unterſchreiben, daß die darin enthaltenen An⸗ 
gaben vollſtändig und richtig ſind. 


(3) Befördert der Unternehmer auf einer Fahrt Güter 


von mehreren Abſendungsorten oder nach mehreren Be⸗ 


ſtimmungsorten, fo muß er die Angaben in der Nach- 


weiſung für die einzelnen Güter getrennt machen. 


& 46 
Steuerfeſtſetzung 
(1) Die Grenzzollſtelle trägt die Nachweiſung in das 
Beförderungſteueranmeldungsbuch ein und prüft die 
Übereinſtimmung der Nachweiſung mit dem Frachtbrief, 
der Warenerklärung (88 10 und 12 Abſatz 2 der Kraft⸗ 
verkehrsordnung für den Güterfernverkehr mit Kraft⸗ 


fahrzeugen, Reichs⸗Verkehrs⸗Blatt, Ausgabe B 1936 
S. 151) und ſonſtigen Begleitpapieren. 
(2) Die Grenzzollſtelle ſetzt die Steuer auf zwei 


Stücken der Nachweiſung im Durchſchreibeverfahren feſt 
und gibt das Zweitſtück nebſt Quittung dem Unternehmer 
zurück. Er muß die Nachweiſung während der Fahrt im 
Reichsgebiet jederzeit zur Einſicht für Zwecke der Steuer, 
aufſicht bereithalten. 


(3) Die Orittſtücke aller in einem Monat eingereichten 
Nachweiſungen überſendet die Grenzzollſtelle bis zum 
5. des folgenden Monats an das Statiſtiſche Reichsamt. 


8 47 
Zwiſchenſtaatlicher Fernverkehr 
(1) Smwifchenftaatlicher Fernverkehr iſt der grenzüber- 
ſchreitende Verkehr, der vom Ausland durch das Reichs⸗ 
gebiet ins Ausland oder vom Reichsgebiet durch das Aus⸗ 
land ins Reichsgebiet betrieben wird. 


(2) Für Güterbeförderungen im zwiſchenſtaatlichen 
Fernverkehr gelten die Vorſchriften der § 39 Abſatz 2, 
88 40 bis 46 entſprechend mit folgenden Ergänzungen: 


1. Für die Berechnung des 50Kilometer⸗Umkreiſes iſt 
nur die Beförderungſtrecke im Reichsgebiet maß⸗ 
gebend; die Beförderungſtrecke im Ausland bleibt 
unberückſichtigt. Soweit als Standort des Kraft⸗ 
fahrzeuge die Grenzübergangſtelle gilt (8 39 Ab⸗ 
ſatz 2), iſt die erſte Grenzübergangſtelle der Standort. 

2. Für die Steuerberechnung iſt nur die Beförderung⸗ 


ſtrecke im Reichsgebiet maßgebend, die Beförderung⸗ 
ſtrecke im Ausland bleibt unberückſichtigt. Beim 
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Verkehr vom Ausland durch das Reichsgebiet ins 
Ausland gilt als Länge der inländiſchen Beförderung⸗ 
ſtrecke die Eiſenbahntarifentfernung zwiſchen den 
beiden inländiſchen Tarifbahnhöfen, die den beiden 
Grenzzollſtellen am nächſten liegen. Beim Verkehr 
vom Reichsgebiet durch das Ausland ins Reichs⸗ 
gebiet find die Eiſenbahntarifentfernungen der bei- 
den inländiſchen Teilſtrecken zuſammenzurechnen. 

3. Der Unternehmer hat die Steuer bei der für den 
erſten Grenzübergang örtlich zuſtändigen Grenzzoll⸗ 
ſtelle zu entrichten und die Steuerentrichtung der 
für den zweiten Grenzübergang zuſtändigen Grenz 
zollſtelle nachzuweiſen. 


8 48 
Sonderbeſtimmung 
Die Vorſchriften der 88 39 bis 47 gelten nicht 
1. für die Deutſche Reichsbahn, 
2. für Unternehmer von Güterfernverkehr (ausſchließlich 


des Möbelfernverkehrs), für deren Beförderungen 
der Reichs⸗Kraftwagen⸗Betriebsverband die Fracht 


einzieht. 
Deil IV 
Gemeinſame und Schlußbeſtimmungen 
8 49 


Befreiung für Kohlenbeförderungen 


Beförderungen von Steinkohlen, Braunkohlen, Koks 
und Preßkohlen aller Art im Güter⸗ und Werkfernverkehr 
ſind von der Beförderungſteuer ausgenommen. 


8 50 
Inkrafttreten 
Die Vorſchriften treten am 1. Oktober 1936 in Kraft. 


Berlin, 21. September 1936 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrag 


Hedding 
S 6724 — 1 II 


Muſter 8 
Eingegangen am 19 G 45 vorl. BefSt DS) 


Nr. des Anmeldungsbuchs 


In drei Stücken einreichen! 


Nachweiſung 


über die von der firma aa in 


im grenzüberſchreitenden Güter⸗ (einſchließlich Möbel⸗) 
und Werkfernverkehr mit Kraſtfahrzeugen 


zu entrichtende Veförderungſteuer. 


Die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der in der Nachweisung unter laufender Nr. 1 bis 
gemachten Eintragungen wird verſichert. 
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(Unterſchrift der zur Geſchäftsführung oder Vertretung beſogten Perſoner) 
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Geprüft und feſtgeſetzt auf den Betrag vun RM ul; 
in Buchſtaben: RM Al. 
Dieſer Betrag iſt heute eingezahlt und im Einnahmebuch unter Nrn. vereinnahmt worden. 


Gegen dieſe Steuerfeſtſetzung kann innerhalb eines Monats ſeit Bekanntgabe bei dem unterzeichneten 
Zollamt Einſpruch eingelegt werden. 


1) 


. 
£ ’ 


„ Zollamt F 


8 


(Name 0 Amtsbezeichnung) 
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(Seite 2) 


a) Kennzeichen Name (Firma) 


Zuſammen | | l DERN. U 


des Rraftfahr- Inh Zahl, Art, 
zeugs, f Zeichen a) Abſendungsort 
erh Tag Wohnort (Sitz) 5 N eh (Staat) 
lde. der b) Anzahl der des Auftraggebers Se sr e 
Nr. Beförderung Anhänger, a, der Amſchließungen] beförderten Güter b) Beſtimmungsort 
e) Inländiſcher Gefen der beförderten (Staat) 
Standort des ET Güter 
Kraftfahrzeugs ausfüllen) 
— E 7V 4 8 7 
(Seite 3) 
Rohgewicht der Länge der 
Nächſter Eifenbahntarife beförderten Güter, Beförderungsſtrecke 
bahnhof in Tonnen (in km), berechnet 
d 
a) der Grenzzollſtelle e nach der Eiſenbahn⸗ = —n & N Steuerbetrag 8 1 
b) des inländiſchen Beſtim⸗ 1100 15 L tarifentfernung Be 0 er | (Sp. II c 0,006 K ermerke 
mungs⸗ (Abſendungs⸗ 1 (auf ganze km (Sp. 9 K 10) 
orts Durchſchnitts⸗ nach oben 
1 gewicht abrunden) 107 
8 9 10 13 
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Muſter des Beförderungsanmeldungsbuchs (S 45 vorl. Vef St DV) 


Finanzamt Mufter H 
Zollamt Ausf. Beſt. 8 74) 


Beförderungſteueranmeldungsbuch 


für das Rechnungsjahr 19 


Dieſes Buch enthält — Blätter, die mit 
einer amtlich angefiegelten, verbleiten oder Geführt von 
mit Trockenſtempel befeftigten Schnur durch- 
zogen find‘). n 
(Name u. Amtsbezeichnung) 

denn  RERENER 19 Dome bis 
(Name) N g vom i 
(Amtsbezeichnung) 


i) Bei Büchern, die in einem feſten Einband gebunden und beſchnitten ſind, ſind die Worte von »die« bis »ſind« zu ſtreichen. 


Tag 


der Eintragung 


Bezeichnung des Anmeldungspflichtigen 


(Seite 2) 


Gegenſtand 
(Nachweiſungen, Anmeldungen, Abſchlag⸗ 
zahlung, Abfindung uſw.) 


Steuer nebſt Zuſchlag gemäß § 168 Abf. 2 AO 


Güterverkehrs 
AM 


4 


(Seite 3) 
' Die Beträ 
aus der Beſteuerung des Zeitraum, in Spee 5 und 6 Vermerke 
für den die Steuer ſind nachgewieſen Hinweis Bel 
Derfonen- und Gepäckverkehrs 5 im ier = 10 1 
ö unter Nr. 
RM . | ML, 
0 7 8 v 
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Kraftverkehrsordnung (KDD) für den Güterfernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen (Beförderungsbedingungen) 


(Reichs⸗Verkehrs⸗Blatt, Ausgabe B 1936 S. 151) 


810 
Form des Frachtbriefes 

(1) Jede Sendung muß von einem Frachtbrief begleitet 
jein. Es find die Frachtbriefe des RB zu verwenden, 
die vom RB gegen Bezahlung der im Tarif genannten 
Gebühr bezogen werden konnen. 

(2) Der Frachtbrief iſt mit mindeſtens drei Durch- 
ſchriften auszufertigen. Die Erſtſchrift begleitet das Gut, 
eine Durchſchrift erhält der Abſender. Wegen der Ver⸗ 
wendung der weiteren Durchſchriften trifft der RRB 
nähere Anordnung. 

8 11 
Inhalt des Frachtbriefes 

(1) Der Verſender hat in den Frachtbrief einzutragen: 

a) Ort und Tag der Ausſtellung, 

b) den Beſtimmungsort, nach Möglichkeit auch den 
Ausladeplatz oder die Ausladeplätze, 
den Beſtimmungsbahnhof, d. i. der gemäß 8 20 für 
die Frachtberechnung maßgebende Eiſenbahntarif⸗ 
bahnhof, 

d) Name, Wohnort und, wenn kein Ausladeplatz an⸗ 

gegeben iſt, auch Wohnung oder Geſchäftsſtelle des 

Empfängers, an den das Gut ausgeliefert werden 

ſoll, ſowie nach Möglichkeit ſeine Drahtanſchrift 

und Fernſprechnummer, 

Bezeichnung der Sendung nach ihrem Inhalt, ferner 

die Angabe des Bruttogewichtes in kg oder 

den Antrag auf Weltitellung des Gewichtes durch 
den Unternehmer, außerdem, wenn die Sendung 
vom Unternehmer als Stückgut übernommen werden 
ſoll, die Anzahl der Stücke unter Angabe von 

Zeichen und Nummer oder Adreſſe, 

Unterſchrift des Abſenders mit Namen oder Firma 

ſowie ſeine Wohnung oder Geſchäfksſtelle, nach 

Möglichkeit mit Drahtanſchrift und Fernſprech⸗ 

nummer, 

g) Angabe der durch die Zoll Steuer, Polizei⸗ oder 
ſonſtigen Verwaltungsbehörden vorgeſchriebenen 
Begleitpapiere, die dem Frachtbrief beigefügt ſind, 

h) Angabe der Koſten, die der Abſender übernehmen 
will (Freivermerk), 

i) Höhe der Nachnahme, mit der das Gut belaſtet 
wird. 


(2) Außerdem kann der Abſender im Frachtbrief noch 
folgende Angaben und Erklärungen eintragen: 


© 
— 


e 


— 


rn 
— 


a) Bezeichnung einer beſtimmten Joll⸗ oder Steuer⸗ 
ſtelle, bei der eine Zoll⸗ oder Steuerbehandlung 
vorgenommen werden ſoll, 

b) Angabe, daß zur Zoll- oder Steuerbehandlung ein 
beſtimmter Bevollmächtigter hinzugezogen werden 
ſoll, 


c) Vereinbarung über eine gegenüber den Vorſchriften 
des § 26 abgekürzte Lieferfriſt, 

d) Weiſungen über die Zuführung der Sendung. 

e) Erklärung gemäß 8 18 (2) (mangelhafte Ver; 
packung, 

9) Vereinbarung über Ver- und Entladung des Gutes, 

g) Weiſungen wegen der Benachrichtigung bei Ab; 
lieferungshinderniſſen, 

h) Weiſungen wegen der Weiterbeförderung des Gutes 
auch mit anderen Verkehrsmitteln. 


(3) Andere als die vorbezeichneten Angaben und Er- 
Härungen darf der Abſender in den Frachtbrief nicht 
eintragen. 


Alle Eintragungen im Frachtbrief müſſen in deutſcher 
Sprache deutlich geſchrieben ſein. 


Frachtbriefe mit abgeänderten oder radierten Ein- 
tragungen brauchen nicht angenommen zu werden. 
Durchſtreichungen ſind nur zuläſſig, wenn ſie der Ab⸗ 
ſender mit ſeiner Unterſchrift anerkennt. Handelt es ſich 
um die Zahl der Stücke oder das Gewicht der Sendungen, 
ſo ſind außerdem die berichtigten Angaben in Buchſtaben 
zu wiederholen. 


9 12 
Zoll-, Steuer, Polizei- und ſonſtige 
verwaltungsbehördlichen Vorſchriften 


(1) Der Abſender iſt verpflichtet, dem Frachtbrief alle 
Begleitpapiere beizugeben, die zur Erfüllung der Zoll; 
und ſonſtigen verwaltungsbehördlichen Vorſchriften bis 
zur Ablieferung an den Empfänger erforderlich find; fie 
find im Frachtbrief einzeln und genau zu bezeichnen. 
Dieſe Papiere dürfen nur Güter umfaſſen, die Gegen⸗ 
ſtand des Beförderungsvertrages ſind, es ſei denn, daß 
Verwaltungsvorſchriften oder die Anwendungsbedingun⸗ 
gen des Tarifs etwas anderes beſtimmen. 


Der Unternehmer ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
die beigegebenen Papiere auf ihre Nichtigkeit und Voll⸗ 
ſtändigkeit zu prüfen. Der Abſender haftet dem Unter- 
nehmer, ſofern dieſen kein Verſchulden trifft, für alle 
Folgen, die aus dem Fehlen, der Unzulänglichkeit oder 
der Unrichtigkeit der Papiere entſtehen. Auch iſt für die 
Dauer eines durch ſolche Mängel verurſachten Aufent⸗ 
haltes von mehr als 12 Stunden das tarifmäßige Lager⸗ 
oder Standgeld zu zahlen. 


(2) Der Abſender hat für alle Güter, die zur Einfuhr 
nach dem deutſchen Zollgebiet oder zur Durchfuhr durch 
das deutſche Zollgebiet beſtimmt ſind, eine deutlich ge⸗ 
ſchriebene Warenerklärung in doppelter Ausfertigung dem 
Frachtbrief offen beizulegen. Die Beigabe iſt auf dem 
Frachtbrief zu vermerken. 


(2) Güter mit Begleitſcheinen des deutſchen Zoll. 
gebiets, zu denen Frachtbriefe auf einen außerhalb des 
deutſchen Zollgebiets gelegenen Beſtimmungsort lauten, 
werden nur angenommen, wenn die Begleitſcheine auf das 
Ausgangszollamt geſtellt ſind. 
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(4) Der Abſender iſt verpflichtet, für die Verpackung 
und Bedeckung der Güter entſprechend den Zoll, und 
Steuervorſchriften zu ſorgen. Sendungen, deren Soll: 
oder ſteueramtlicher Verſchluß verletzt oder mangelhaft iſt, 
kann der Unternehmer zurückweiſen. Hat ber Abſender 
die Güter nicht vorſchriftsmäßig verpackt oder nicht mit 
Decke verſehen, ſo kann der Unternehmer dies gegen Be⸗ 
rechnung der Koſten beſorgen. 


(5) Solange das Gut unterwegs ift, hat der Unter 
nehmer die Zoll- und ſonſtigen verwaltungsbehördlichen 
Vorſchriften für den Abſender zu erfüllen. Hat der Ab- 
ſender im Frachtbrief erklärt, daß er ſelbſt oder ein Be⸗ 
vollmächtigter zu dieſer Behandlung zugezogen werden 
ſoll, ſo iſt dem hiernach Bevollmächtigten die Ankunft des 
Gutes an dem Ort, wo die Zoll- uſw. Behandlung ſtatt⸗ 
finden ſoll, mitzuteilen. Der Abſender oder ſein Bevoll— 
mächtigter ſoll alle nötigen Aufklärungen über das Gut 
geben, er iſt jedoch nicht befugt, das Gut in Beſitz zu 
nehmen oder die Behandlung ſelbſt zu betreiben. Er. 
ſcheint er nicht binnen angemeſſener Friſt, ſo iſt die Be⸗ 
handlung ohne ihn zu veranlaſſen. 


(6) Hat der Abſender für die Behandlung durch die 
Zoll oder ſonſtige Verwaltungsbehörde eine unzuläſſige 
oder undurchführbare Vorſchrift gegeben, ſo handelt der 
Unternehmer nach dem mutmaßlichen Willen des Ab— 
ſenders und teilt ihm die getroffenen Maßnahmen mit. 


(7) Am Beſtimmungsort kann der Empfänger die 
Zoll, uſw. Behandlung betreiben, wenn die auf der Sen- 


dung ruhenden Fracht uſw. Beträge bezahlt ſind und der 
Abſender im Frachtbrief nichts anderes beſtimmt hat. 
Andernfalls hat der Unternehmer entweder die Behand⸗ 
lung ſelbſt zu veranlaſſen oder aber nach 828 (Abliefe⸗ 
rungshinderniſſe) zu verfahren. Die Güter dürfen dem 
Empfänger nur ausgeliefert werden, wenn nachgewieſen 
wird, daß der Zoll- oder Steuerbetrag bezahlt oder ge⸗ 
ſtundet iſt. Der Unternehmer hat bei der ihm nach den 
Abſätzen (5), (6) und (7) obliegenden Tätigkeit die Pflich⸗ 
ten eines Spediteurs. Er kann für dieſe Tätigkeit die 
tarifmäßigen Gebühren erheben. 


(8) Bei den über die Grenze des deutſchen Wirtſchafts⸗ 
gebiets ein⸗ und ausgehenden Gütern hat der inländiſche 
Empfänger oder Abſender die nach den Beſtimmungen 
über die Statiſtik des Warenverkehrs vorgeſchriebenen 
Anmeldeſcheine zu beſchaffen. Werden die Anmelde— 
papiere nicht rechtzeitig beigebracht, jo kann der Unter- 
nehmer dieſe Papiere gegen Erſtattung der tarifmäßigen 
Gebühren ſelbſt ausſtellen, ſoweit er nach den genannten 
Beſtimmungen zur Ausfüllung befugt iſt. 

(2) Der Unternehmer haftet für die Folgen des Ver⸗ 
luſtes oder der unrichtigen Verwendung der im Fracht⸗ 
brief bezeichneten und ihm beigegebenen Papiere wie ein 
Spediteur. Er hat aber in keinem Fall einen höheren 
Schadenserſatz zu leiſten als bei Verluſt des Gutes. 
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